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Gubernial »Verlautbarungen.

^ g u r r e n d e
des k a i s c r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n Gu-
^ , - n i u m s über ver l iehene P r i v i l e g i e n .

3.,folac eingelangter hoher Hofkanzlei - Decrete
" " ß „no 111- l. M . , Zahl 15373 und 17174,
^ ! ^ i / s k allaemeil'e Hofkammcr am13 und 2«.

^nnaen des allerhöchsten Patentes vom 31 .
m?ä>: 1832 die nachfolgenden Privilegien zu
l e i h e n befunden: - I ) Drm Joseph Wetter-
nek Ingenieur, wohnhaft in Wlen, am Ta-
ho/, in der Maschinen-Fabrik, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Verbesserungen an den
sogenannten Gonval'sä^en Turbinen, wodurch
diese besonders bei niedern Gefallen einen be-
deutend einfachern Wasserbau, als bisher zulas-
sen, und zugleich ein viel bequemeres Mittel zur
Regulirung der Wasser-Quantitäten darbieten.
^_ 2) Dem Carl Loosey, Ingenieur, wohnhaft in
W e n , Landstraße, Nr. 491 , für die Dauer
von fü"f Jahren, auf die Verbesserungen in der
Erzeugung von gegossenen Metall-Rädern für
Eisenbahn- und verschiedene andere Wagen. —
g) Dem Samuel de Mayo, protocollirter tür-
kischer Handelsmann, wohnhaft in Wien, I ä -
gerzeile, Nr. «3 , für die Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Verbesserung in der Erzeugung der
Zündwaren, welche eben so schnell und geräuschlos
zünden, wie die dermal bestehenden, und dennoch
in der Erzeugung billiger zu stehen kommen. —
4) Dem Ernst Ferdinand Wilhelm Lieber,
Mechaniker, wohnhaft in Essek in Slavonien,
(Bevollmächtigter ist Ol . Bartholomäus Wrann,
wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 68,) für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
elner neuen Maschine zur Separation des Rü-
bensaftes vom Faserstoffe, behufs der Zucker-Erzeu-
gung , welche Maschine den Namen „Ausschei-

dung^ Apparat" führen soll. — 5) Dem R.
Pontlarz, Kaufmann, wohnhaft in Prag, Nr
73HI , und dem D. Lichtenstadt, wohnhaft in
Prag, Nr. 8 6 H I , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung, aus echten und wil-
den Kastanien Starke und Stärkmehl zu berei-
ten, welche weit billiger zu stehen kommen, als
die bisher aus Eroäpfeln erzeugten derlei Producte
— «) Dem Anron Schmid, bürgert. Kupfer-
schmid, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. l93
und dem Leopold Wimmer, bürgerl. Bäcker-
meister, wohnhaft in Wien, Stadt , Nr 841
für die Dauer von drei Jahren, auf die Ersin-
dung, mtttclst eines eisernen Backofens eine
contmun-endc Backung mit einer gleich anhal-
tenden Hitze zu erzielen, wobei nicht nur sehr viel
an Brcnnmateriale und Zeit gewonnen werde
sondern auch das Gebäck ein viel schöneres A't/-
sehen und bessern Geschmack erhalle, und nie in
der Art verdorben werden könne, wie es beiden

gewöhnlichen Backösen oft der Fall sey.
7) Dem Mathias Walk, bürgcrl. Spenglermei-
ster, wohnhast in Wien, Alservorstadt, Nr. 2W
für die Dauer von drei Jahren, auf die Ver-
besserung der Oel - Pump - Lampen durch Verwen-
dung eigener Universal - Glaser, sammt Feuech'cher-
heits - Deckeln. — 8) Dem Franz Brennig,
k. k. Maschinenwärter, und dessen Sohne Franz
Brennig, Lehrer der französischen Sprache, beide
wohnhaft in Schönbrunn, nächst Wien, für die
Dauer von einem Jahre, aus die Erfindung
einer Auffahrts-Maschine, um kranke und schwache
Personen in obere Stockwerke zu befördern -
9) Dem Florian Bühler, Zahnarzt, wohnhast
ln der Schweiz, derzeit in Wien, Stadt, Nr
4 1 7 , (Bevollmächtigter ist Joseph Williams
k. k. Dicasterial - Gebäude - Inspector, wohnhaft
in Wien, Stadt, Nr. 971), ft,- die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung, mittelst eines
an einem besonderen Apparate beweglich ange-
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brachten Metallplättchcns, Durchlöcherungen im
weichen Gaumen zu schließen, und dadurch voll-
ständige Wiederherstellung des Schlingens und
der Sprache zu erzwecken. — 10) Dem Georg
Hudaj, Dragoman, wohnhaft in Aleppo, in
Syrien, derzeit in Wien, Wieden, Nr. 44 , für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
eines orientalischen Aroma - Zimmer-Rauches. —
11) Dem Gustav Kazetl, Verweser der Ferdi-
nand Graf von Egger'schen Gewerkschaft, wohn-
hast in Feistritz, in Kärnten, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung, in Stabeisen
oder Blechwalzen für einen gebrochenen gußei-
sernen Zapfen, einen solchen von Schmiedeeisen
dauernd und fest einzusetzen. — 12) Dem Jo-
hann Alexander Schultz, Civil-Ingenieur und
Chemiker, wohnhaft in Karolinenthal, bei Prag,
Nr. 138, für die Dauer von einem Jahre, aufdie
Erfindung eines Gummi-Surrogats, „Schulz's
Patent-Gummi" genannt. — 13) Dem Georg
Zeller, Schriftgießer-Factor, wohnhaft in Wien,
neue Wieden , Nr. 813 , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung einer neuen
Metall-Legirung, welche sich durch ihre Schwer-
fchmelzdarkeit, Härte und besondere Schärfe im
Gießen und Klatschen, zur Erzeugung von
Schriften, Ziffern, Verzierungen u. dgl. für
Buchbinder und andere Gewerbe, die derlei Ge-
genstände bedürfen, eigne. — 14) Dem Timo-
leon Maurel und dem Jean Iayet, C iv i l - In -
genieure, beide wohnhast in Voiron, in Frank-
reich, (Bevollmächtigter ist Friedrich Rödiger,
wohnhaft in Wien, S t . Ulrich, Nr. 50) , für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
einer Rechenmaschine. — 15) Dem Joseph Nicola-
doni, wohnhaft in Wien, Laimgrude, Nr. 13,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Er-
findung von Kchrvorrichtungen für Nauchfänge,
Oefen und Sparherde, welche sich durch die da-
durch erzielte, vollkommen feuersichere und schnelle
Reinigung auszeichnen. — 16) Dem Joseph
Richter, Handelsmann, wohnhaft in Preßnitz,
im Saatzer Kreise Böhmens, und dem Johann
Bärt l , Handelsmann, wohnhaft in Sonncnberg,
im Saatzer Kreise Böhmens, für die Dauer
von vier Jahren, auf die Erfindung einer Masse
zur Verfertigung von Pfeifenköpfen, Leuchtern,
Schatullen :c. — Laibach am 5. Jul i 1847.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gudernialrath.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1215. (3) Nr. 6623.

E d i c t .
Won dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte aus Ansuchen des Johann Julius
Kanz, in die freiwillige öffentliche Versteigerung
der, demselben gehörigen Realitäten, als: ») des
Gemein-Antheiles am Volar, 8ub Map. Nr.
110 und 111 ; und K) des Morastantheiles sud
Rect. Nr. 931^IX, im Flächenmaße von 20
Joch, sammt der mit Ziegeln eingedeckten Dresch-
tenne und Harfe mit 6 Fenstern, um den Aus-
rufspreis von 800 st. C. M . gewilliget, und
hiezu die Tagsatzung auf den 23. August 1847
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrcchte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß unter dem Ausrufspreise kein Anbot
angenommen werden wird.

Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Licilutionsbedingniffe, wie auch
den Grundbuchsextract in der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem Oi . Maximilian Wurzbach einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 13. Jul i 1847.

Z. 1246. (3) Nr. 6377.
Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: Cö sey
über Ansuchen dev Jacob Suppantschitsch in
die Ausfertigung des Amortisations - Edictes rück-
sichtlich der, zu Folge Schuldscheines <läo, 29.
April 1782 auf dem Hause 8ud Conscr. Nr.
73 in der S t . Petersvorstadt, der Pfalz Laibach
8ud Rectif. Nr. 196 und auf dem eben dahin
8ud Rectif. Nr. 197 unterthänigen Uebcrlands-
acker Vaclikouk», auch ^Inl^a njuva genannt,
zu Gunsten des unbekannt wo befindlichen Ge-
org Ieuniker seit dem 11. December 1786 in-
tabulirten Forderung per. 300 fl. L. W. ge-
williget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Forderung aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte so ge-
wiß anzumelden und geltend zu machen, widri-
gens auf weiteres Anlangen die obgedachte
Schuldobligation nach Verlauf dieser Frist für
amortisirt, kraft- und wirkungslos erklart we-r-
den wird.

Laibach den I f t . Jul i 1847.
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KreisämUiche Verlautbarungen.
Z. 1239. (3) Nr. 949 ! .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Bezirks-Commissariate Gurk»

feld ist die Stelle eines I . Amtsschreibers, mit
welcher ein Gehalt von jährlichen 3W si. ver-
bunden ist, in Erledigung gekommen. — Die-
jenigen, welche sich um diese Dienststelle, oder
im Falle der graduellen Vorrückung, um eine etwa
erledigt werdende Amtsschreiberstclle 2. Cathe-
gorie, mit dem Gehalte jährlicher 250 ft. bewerben
wollen, haben ihre Gesuche, welche mit den
Nachweisungen über die in mehreren gleicharti-
gen Concurs-Verlautbarungen angedeuteten er-
forderlichen Eigenschaften gehörig documentirt
seyn müssen, längstens bis 15. August 1847
im Wege ihrer unmittelbaren Amtsvorstehungen
an dieses k. k. Kreiöamt gelangen zu lassen. —
K. K. Kreisamt Neustadtl am 13. Jul i 1847.

Aemtlichc Verlautbarungen.
Z ,253. (2) Nr. 6 5 ^ 1 1 9 9 .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g
der k. k. stcyermärkisch-iUyrlschen Cameral-
Oefällen-Verwaltung (wegen Buchung der
del dcm k k. Gefallenhauptamte ln Radkers-
dulg erledigten ConcrollorssteUl,) — Bei dem
unter die Gefä'Ushauptä'mter fünfter Classe
eingereiheten k. k. Hommercialzollamte in Rad-
kersburg lst die Lcclle eines ConlroUors wo-
mic der Gehalt jährlicher fünfhundert Gulden
lZ. M>, der Genuß einer Natural-Wohnung,
odcr m deren Ermanglung der Bezug des sistem-
«näßlgcn Quartiergcldes jährlicher fünfzig Gul-
den, und die Verpflichtung zur Leistung ei-
n.< Dienstes-Caution im ^ehaltöbetrage ver-
bunden ist erledigt. - Diejenigen, welche
diesen Nlenstposten zu erlangen wü„schen, ha-
den 'hre gehörig beugten Gesuche im vorqe-
schriebcnen Dienstwege bis längstens 9. Auaust
18'47 de.der k. k. Lameral-Bezirks-Verwal-
tung ln Gratz zu überreichen. — Es ist sick
dann über die vollständige Kenntniß im Zoll-
und Rechnungswesen, üder die Warenkunde
über Sprach- und sonstige Kenntnisse über
die bisherige Dienstleistung, sich erworbenen
Verdienste und elne untad.Ihafte Aufführuna
auszuweisen; auch ist anzugeben, ob und in
welchem Grade der Bittsteller mit einem dle-
ftr Cameral. Gefallen - Verwaltung unterste,
hcnden Beamten verwandt oder verschwägert
ist. — Gratz am 9. Juli 1317.

Z. !256. (2) Nr. 6722jVI1I.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!« Bezirks < Ver-
waltung in Lalbach wird zur öffentlichen Kennt-
niß gedr^chc, daß entweder auf ein Jahr, d.
i . : rsin l . November !8'l7 bis letzten Oc»
todrr »6 l8 , oder auf zwei Jahre, d. i.: vom
1. November l8^7 bis letzten October 1849,
oder auf drei Jahre, d. i . : vom 1. November
18'l7 bis lchlen October 1850, für den Maull>
dczug an der Brückenmauthstaiion Tschernucsch,
mit dem ?llisrufspreise von jährlichen zchntau«
send fünf Gulc-en M . M . , eine zweite Ver-
steigerung am 2. August 1847 um 9 Uhr Vor-
mittags Hieramts auf Grundlage der, in der
allgemeinen Kundmachung der Weg-, Brücken-
!c. Mauthverpachtungen lldo. 16. Juni i 8 i 7 ,
Nr. ^^^^/ga-, enthaltenen Bestimmungen werde
abgehalten werden. — Hiezu werden die Pacht-
lustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß die Llci-
tationsbedingtnsse hicramts eingesehen werden
können, ul'd daß die schriftlichen gestämpclten
Offerte mit dem voraeschriedenen Vadium be-
legt, längstens bis 31.Jul i I 8 l 7 Hieramts einge-
bracht werden müssen. — K. K. Camera! - Be«
zirks - Verwaltung. L îbach am 19. Jul i i8 ' l7 .

ä 7 l 2 5 ^ . (2) Nr. 529 oä 6680^XV1.
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der
Staatüherrschaft Adelsberg wird hiemit de«
kannt gemacht, daß am 2. August l. I . Vor-
mittags von 9 bis l2 Uhr, beiläufig 620
ScüH L a t i s a n i - , 47 Glück Bodenbrctter,
85 Stück Dachleisten und 39 Buchcnbretter,
die sich auf dem dießherrschaftlichen Getreide-
kasten am Sovi ls befinden, dortselbst durch
llcitationswtiscn Vnkauf werden hintangege,
dtn werden. — Die Licttationsbedingnisse stehen
zu Jedermanns Einsicht Hieramts täglich in
dcn Amlsstunden bereit. — K. K. Vcnval-
tungsamt Adclsberg am 7. Jul i I3>7.

Z. 1237. (2) ^ Nr7^940 j»33^
Concurs - Aussch re ibung .

I m Bereiche der k. k, steyermärkisch - illyri-
schen Cameral-Gefallen-Verwaltung ist der Dienst-
posten eines Kanzlei-Offizials, mit dem Iahrcs-
gchalte von 50U si. Conv. Münze, in Erledi-
gung gekommen, zu dessen Wiederbesetzung hie-
mit der Concurs bis 10. August 1847 ausge-
schrieben wird. — Die Bewerbungsgesuche, in wel-
chen sich über Alter, Stand, dann die erworbenen
Kenntnisse im Gefällswesen und Kanzleifache,
die bisherige Dienstleistung und untadelhafte Auf-
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führung auszuweisen, so wie auch anzugeben ist,
ob und in welchem Grade der Bittsteller mit
irgend einem Gefällsbeamten in Stcyermark und
Illyrien verwandt oder verschwägert ist, haben
im Dienstwege längstens bis 10. August 1847
bei dieser k. k. vereinten Cameral-Gefallen-Ver-
waltung einzulangen. — Gratz am 10. Jul i 1847.

Z. 1238. (3) Nr. 1831.

E i n e Geme inded iene rss te l l e
ist bei der gefertigten Bezirksobrigkeit für die
Hauptgemeinde Kaplavaß erlediget. — Die Be-
werber um diese Bedienstung, mit welcher eine
jahrliche Löhnung pr. 75 si. C. M . aus der
Bezirkscaffe verbunden ist, haben ihre Gesuche
bis zum 15. August l. I . anher zu überreichen
und nachzuweisen, daß sie von guter Moralität,
des Lesens und Schreibens kündig, und gesun-
den, starken Körperbaues sind. — Bezirksobrig-
keit Münkendorf am 19. Jul i 1847.

Z. i2^9 . (3) Nr??3^3.
L i c i t a t l u n s - K u n d m a c h u n g .
Zur Ausführung einer mit hohem Gut).

Decree vom 5. Juni v. I . , Z. lZ,300, ge-
nehmigten Erweiterungsdaute an dcm Schulge-
baude zu Dornegg, dann zurHerstellung meh-
rerer erhobenen Gebrechen an eben diesem Schul-
gebaude, wird in Folge hohem Gubernial-De-
crete vom 25. v. M , ^ . 5755, und löbl. Krcis-
amcs'Intimation vom 12. d. M . , Z. 5567,
eine Minuendo- Licitation am 3. August d. I .
Vormittags in loco des Echulhauses zu Dor-
negg , abgehalten werben.

Die Baulustigen werden hievon mit dem
Beisatze verständigtt, daß sich die Oesammtko-
sten, sowohl der Erweiterungsbaute, als auch
bezüglich der Conservations' Arbeiten, und zwar
für Meisterschaften auf . . 773 st. 36 kr.
und für Materialien auf . . 360 « 30 „

zusammen auf . . i l 3 4 st. 6 kr.
belaufen, und daß der Plan, die Baudevise und
die llicicationsbedlngnisse tagtäglich zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden hierorts eingesehen
werden können.

K. K. Bezirks-Commissariat Feistriz den

l6 . Ju l i i8^7 . _ ^ ^ _ ^ _ ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l242. (3^ Nr. 2238.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibach's wird hiemit bekannt gemacht: Es habe An.
dreas Klemen von Stoschze, wider Johann Starre
und dessen Eiben die Klage auf Verjährt' und
Erloscheneiklärung der, auf der zu Stoschze ge-
legenen , der Benlsiziums, Gült S t . Peter an

der Veischeid «ub Urb. Nr. i dienstbaren Halbhubc,
aus dem Schuldscheine ddo. ,̂. Mai ,603 intabu-
lirt haftenden Forderung pr. läO st. bei diesem k. k.
Gerichte eingebracht und um gerechte richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsa.^ung zur mündli-
chen Verhandlung auf den 21. September I. ^ .
äiorm'ttags um 9 Uhr, angeordnet worden ist. Da
der Aufenthaltsort des Getlagien diesem Gerichte un-
bekannt, und falls er todt ist, auch seine Erben
unbekannt sind, so hat man zur Vertretung derselben
aus seine Gefahr und Kosten den Herrn Burger, Hot-
und Gerichlsadvocaten zu Laibach als Curator aufge-
stellt, mil dem die angebrachte Rechissache nach den
Vorschriflen der a. G. O. ausgeführt und entschieden
werden wird. De^en wird Zohann Starre, oder
falls er todt wäre, seinen Erben durch gegenwärtiges
Edicc erinnert, daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder dem bestellten Vertreter' ihre Rechts»
behelfe an die Hand zugeben, oder sich.selbst einen
andern andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt die
rechtlichen und ordnungsmäßigen Wege anzutreten
wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung dien-
sam finden wüidcn, als sie sich sonst die rechilichen
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
28. Ma i 1847.

Z, 1224. (3> Nr. i t t I i .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schnecbcrg wird den
unbekannt wo befindlichen Anton und Maria Gradi-
shar von Großberg, oder ihren gleichfalls unbckann.
ten Erben, durch gegenwärtiges Edicc bekannt gc.-
machi: Es habe wider sie Georg Massi von Groß-
berg, die Klage auf Vcljäbrt - und Erloschenerklä-
rung lhrer, aut seiner der löblichen Herrschafl Nadli-
scheg 5ub Urb. Nr. 59 u. 60, Rett. Nr. 373 dienst-
baren Halbhubc haftenden Rechte und Ansprüche, und
zwar: aus dem zu Gunsten des Anton und Maria
Gradishar seit 22. April 1794, ob ihrer noch auszu-
mittelnden Erbthcile, lnlabulirien Heirachsvertrag vom
22. April '794 angebracht, worüber die Tagsatzung
zur Verhandlung auf den 14, October «94? , fräh
9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Das Gencht, dem der Aufenthaltsort der Ge«
klagten oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend seyn
dürften, auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Jo-
hann Perz von Schneeberg zu ihrem (Kurator auf-
gestellt, mit welchem diese Rechtsfache nach der für
die k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird. Dieselben wer-
den also durch dieses öffentliche Edict zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter ^eit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch selbst einen
andern Vertreter zu bestellen, und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in alle die ord.
n'.ingsmäßigen rechtlichen Wege einzuschreiten wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung dienlich erach-
lenwürden, widrigcns sie sich die aus ihrer Verab-
säumung entstehenden rechtlichen Folgcn selbst beizu»
messen haben werden

Bez. Gericht Schneeberg am ,0. Jul i 1Ü47.


